
Fussbodenheizungen wer-
den mit der Zeit spröde und 
rissig. Das patentierte Ver-
fahren HAT-System reinigt 
und versiegelt die Heiz- 
rohre so, dass diese wieder 
neuwertig sind.

In fast 50 Prozent der heute gebau-
ten Einfamilienhäuser zählen Fuss-
bodenheizungen zum Standard. 
Ihre Erfolgsgeschichte begann in 
den 1970er-Jahren, als der Über-
gang von Eisen- zu Kunststofflei-
tungen gelang. Damals war das 
Kunststoffrohr jedoch nicht viel 
mehr als ein Gartenschlauch, wie 
es ein Sanierer etwas salopp aus-
drückt.

Viele der vor 20 bis 30 Jahren ins-
tallierten Anlagen kommen jetzt in 
die Jahre. Die Sanierungsfälle neh-
men zu. Die Frage ist nur: wie kann 
man ein System reinigen, das unter 
dem Fussboden liegt?

Nach 20 Jahren: Fussbodenhei-
zung überprüfen
Fachleute raten zur Überprüfung 
einer Fussbodenheizung nach 
spätestens 20 Jahren. Solange die 
Rohre halten, ist eine Sanierung 
mit dem Hat-System noch möglich. 
Sind diese erst einmal gerissen, 
bleibt wirklich nur die Totalsanie-
rung. Und die ist schmutzig, teuer 
und langwierig.

Das Grundproblem heisst 
«Materialversprödung»
Verfahren, bei denen eine Fuss-
bodenheizung mit hohem 
Druck durchgespült und so von 
Schmutz und Ablagerungen be-
freit wird, gibt es schon länger. 
Mit einem Spülkompressor wird 
abwechselnd Wasser und Luft 

in den Heizkreis gepresst. Die-
se Methode ist aber nur bedingt 
erfolgreich, da nur die leichten 
Partikel ausgeschwemmt werden. 
Die schweren Teile bleiben im  
System zurück, und nach einiger 
Zeit tauchen die gleichen Symp-
tome wieder auf, also Verschlam-
mung oder Rostablagerung und 
damit einhergehend Wärmever-
lust. Ein anderes Verfahren arbei-
tet mit einer Reinigungspistole, 
die schaumstoffähnliche Projektile 
mit Druckluft durch die Heizkrei-
se schiesst. Der Durchmesser des 
Schaumstoffes ist etwas grösser 
als der der Heizleitungen, wodurch 
die Ablagerungen von den Wän-
den «gekratzt» werden.
Doch weder das eine noch das an-
dere Verfahren ändert etwas am 
grundsätzlichen Problem der alten 
Leitungen: der Versprödung des 
Materials. 

Das HAT-System ist weltweit 
einzigartig 
Die Schweizer Firma LSE System 
AG hat vor Jahren eine alternative 
Innenrohrsanierung namens HAT-
System entwickelt, die mit Kunst-
harz auf Epoxyd-Basis arbeitet. «Es 
ist das weltweit einzige System zur 
Innensanierung von Fussboden-
heizungen», so Werner Näf, der 
Erfinder des HAT-Systems. Das von 
seiner Firma patentierte Verfahren 
verbindet gleich mehrere Vorteile: 
Die Sanierung kann rund um das 
Jahr stattfinden – also auch im 
Winter. Die Wohnungen und Büros 
können trotz der Arbeiten weiter 
genutzt werden. Und nicht zuletzt 
ist die Sanierung viel günstiger als 
alle herkömmlichen Methoden.

So funktioniert das HAT-System
Mit einem Sandstrahlverfahren 

werden zuerst die Rohrinnenflä-
chen gereinigt. Dafür wird ein auf 
den jeweiligen Verkrustungsgrad 
abgestimmtes Granulat mit Druck-
luft so durch die Rohre geblasen, 
dass selbst kleinste Winkel und 
Verzweigungen erfasst werden. 
Am Ende des Rohres saugt eine 
Recyclingmaschine das Granulat 
und die Rückstände ab. Anschlies-
send wird das flüssige Epoxidharz 
mit Druckluft durch das Rohrsys-
tem geblasen. Sobald überschüssi-
ges Material am Ende der Leitung 
austritt, werden Druck und Luftvo-
lumen reduziert, damit das an den 
Rohrwänden haftende Harz nicht 
mehr weiterfliessen kann. Es bildet 
innerhalb der alten Leitung eine 
dünne Schicht. So entsteht ein 
«Rohr im Rohr», das das alte von 
innen abdichtet.

Kaum Störungen während der 
Sanierung
Die Heizungsanlage bleibt wäh-
rend der aufwändigen Arbeiten 
in Betrieb, es werden nur die zur 

Sanierung anstehenden Kreisläufe 
vom Netz genommen. Mobile Ra-
diatoren halten die gewünschte 
Raumtemperatur. Die innovative 
Sanierungsmethode entspricht 
vollumfänglich dem Wunsch der 
Hausbewohner nach einer sanften 
Sanierung, die wesentlich kosten-
günstiger und sauberer ist als eine 
Totalsanierung. Dies weitgehend 
ohne eine Störung des Alltags. 

Nachhaltigkeit inbegriffen
Dass diese nachhaltige Sanierungs-
methode auch die Heizkosten  
wesentlich reduziert rundet die 
überzeugende Sanierung mit HAT-
System ab. Überzeugen auch Sie 
sich und verlangen Sie eine Heiz-
wasser-Analyse. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.

LSE-System AG
Wolleraustr. 41a, 
8807 Freienbach
Tel. 044 786 79 00, 
www.hat-system.com

Saniertes «Rohr im Rohr».

Sorgfältige Wasseranalyse vor der Sanierung.

HAT-System: Fussbodenheizung sanieren 
und Heizkosten reduzieren
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